
H5 53. Freitag am 6. März l863
Di« „Laibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet samuit dm
Veilagcn im Comptoir ganzjnlirtg n f l . , halb-
jährig 6 fl. 50 lr., mit tlreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. o si. Filr die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 kr. mchr zu entrichten. M i t
der Psst portofrei ganzj., nntn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halli j. 7 fl. 50 tr.

Hnsertionsgebliyr silr tlue Gnrmuud: Spalleu;elle
oder den Naum derselben, ist fiir Imalige Einschal-
tung 6 lr., filr 2malige8tr., fllr 3malige 10 lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eiuc jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loste» 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

l Mal (mit Inbegriff des IusertionSstcmpelS).

'̂̂  ^ , ^ ^ . ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
A^as Staatsministerium bat den Thierarzt erster
Klasse und Assistenten am k. k. Militär«Thierarznei.
Institute in Wien. Wenzel Kopa tschek . zum
LandeS'Thierarztc für Tirol lind Vorarlberg ernannt.

Das Ministerilim für Handel liild Volksivirth-
schaft hat die Wiederwahlen des Karl Anton P r i «
maues i zum Präsidenten, und des Ignaz C. M a-
chanck zum Vizepräsidenten der Handels' und Gc<
wcrbekammcr in Olmütz für das Jahr 1863 bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Der Aufstand in Polen.
Man hat der „Wiener Zeitung« Vorwürfe gc-

»nacht, daß sie russische Sicgeübülletins veröffentliche,
während doch von anderer Seite Berichte dcs Gegen«
theils kundgemacht würden. Die „Wiener Zeitung"
rechtfertigt nun die Veröffentlichung »cm Warschauer
Telegrammen in ihren Spalten damit, daß ssc er-
klärt, sie habe dieselben stets als mitgetheilte bezcich.
net, und übcrdilß glaube sie, den am kaiserliche»
Hofe beglaubigten Gesandten ihre Spalten für von
ilüicn mit dem Wunsche der Veröffentlichung über-
gebcnc Depeschen offen halten zu müssen. Hleinil
lchltt die „Wiener Zeitung" jede Verantwortlichkeit
fnr die in ihren Spalten erscheinenden Warschauer
Depeschen ad, und belastet damit dic kaiserlich rus«
fische Gesandtschaft ln Wien.

Endlich kolmmn aus Warschau uud aus rnssi«
scheu Qllellslt Berichte, welche erzählen, east der Anf<
staiw nicht so leicht zn beifälligen sein werde. Es
erscheint nämlich nebe» den offiziellen Bulletins, eigens
für dic Armee, lim sie in Kcmttniß der Kriegscreig«
uissc zu seyen, ein besonderes Blatt nur für Militärs,
unter dem Tilel „Journal vom Krieguschanplatz"
^ul'nnl >vo^im)'»!!l <!î ,-.l>vl). I n diesem Blatte scheint
dic Regierung offener zn sein, indem dort die Vcr<
lnste dcr Trllppcn bedeutender angegeben werden.
Bcmcrkcnswcrth ist dcr Schlliß ciner Nummer: „Die
Trnppei^Comlliandcurs sollen nichts unterlassen lind
keine Mittel scheuen, lim den Aufstand zu unter-
drücken/ ferner: „Wir müssen darauf aufmerksam
machen, daß, ungeachtet unserer Siege bei alien Zu-
sammenstößen mit den Rebellen dcr Anfstand noch
im Geringsten nicht bewältigt ist lind n>it jedem
Tage größere Dimensionen annimmt."

Dcr Kommandant des Radomer Gouvernements,
welcher nach Wien meldete, daß Langicwicz's Korps
zersprengt sei, hat nach Warschau cinc Depesche mit
ter Vittc um Vcrstärknng gesandt, da sonst Alles in
Gefahr sei; der geschlagene ^angicwicz bedrängt die
Russen sehr.

I n Warschau selbst erläßt die geheime Regie«
rung vor wie nach ihre Befehle. Dieser Tage haben
die Elicfs zweier dcr ersten Warschauer Bankhäuser
von dem gcbcimcn Stadthauplmann cinc briefliche
Verwarnung wegen ihrcS zweidemigen Verhaltens in
Vctreff dcr Rationalsachc empfangen und sind höftich
ersucht worden, leine derselben nachtheiligcu Gerüchts
in Umlauf zu setzen, zur Vermeidung von Unannchm-
lichkeitcn, die sie treffen könnten.

Die Geldsammlungcn für das Zentral < Ermit<'>
der Insurgenten haben fortwährend selir anscl'nliche
Resultate, und sollen in den letzten acht Tagen über
6000 Rubel eingegangen sein.

Vom Kriegsschauplätze wird kein Ercignist von
Wichtigkeit gemeldet; aber' auch über den letzten Sieg.
den Langicwicz erfochten haben soll, ist cs stille ge-
worden. Dic Vüllctius dcr Iusurgcntcn siud nicht

minder übertrieben und voll Unwahrheiten als die
russischen. Microslawski hat die Dinge viel ärger
gefunden als er es vermeinte, aber jetzt kann er nicht
fort lind muß mitarbeiten. Dcr Anfstand ist boff-
nnngslos. aber cs wird noch lange dauern, bis »nan
ihn erdrückt.

Berichten ans Schweden zufolge soll ein Armee«
Korps uon 50 000 Mann an dic rnssischc Grenze
entsendet worden sei». Aneli hcipt cö. daß in Rns.
siscl>F!nnland eine Revolution ausgebrochcn sei.

I T . Sitzung
des krainischen Landtages

am 4. März.

(Schluß.)

Abg. S u p p a n bemerkt, das Eingehen der
andcr» Kronländcr in dic Uebernahme dcr Zwangs-
arbeitsbänser mit Verzicht auf das Ernennnngsrecht
des Verwalters sei deßhalb geschehen, weil dieselben
mit Strafanstalten verbunden seien, was hier nicht
dcr Fall wäre. Der ^andcöansschnß Yabc die M i -
nisterial.Znschrift anders gedeutet (er liest sie vor),
habe sich cin stylistischcr Fehler cingcschlichen, wie
von Seite des Herrn Rcgierungs » Kommissäre be«
hauptct werde, so sei dcr 5.'andcsauüschuß dafür nicht
verantwortlich, der sich an H. 25 der Landesord-
mmg halte.

Negiernngöralh 3l o t b bemerkt, dic Auslegung
der Ministerial «Znschrift stehe nur dem Ministerinm
selbst zu.

Abg. G u t t m a n unterstützt den Antrag des
Laudesausschusscs.

P r ä s i d e n t schließt dic Generaldebatte.
Da sich zur Spczialdcbattc über den crstcn Theil

des Antrages lein Ncdncr meldet, so wird cr zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

Abg. B r o l i c h ergreift zum zweiten Theil das
Wort und bedauert, daß dic Regierung nicht cinge«
gangen sei auf den Wunsch des Laudcsausschusscs.
I n Betracht dieses aber, und weil cö im Interesse
des ^andesfonds gelegen sei dic Verwaltung zu über»
nehmen, räth cr dem Landtage, Konzessionen zu
machen, indem er darin, daß der Verwalter seine
Instruktionen vom wudtag erhalte, das Mittel sieht,
etwaiger Willkür vorzubeugen. Er stellt daher den
Antrag, die Uebernahme dcr Anstalt habe auch zu
geschehen ohuc Vcwillignug dcs Erncnnnngsrcchtcs.

Abg. v. A p f a l t e r n hält cs nicht für so wich«
l ig, ob die Ernennnng dnrch die Regierung über
Tcrnavorschlag dcs ^andcs'Ansschnsses. oder von die-
sem direkte geschehe; dic Hauptsache sci, daß dcr
^audcsauösä'nß einen von der Regierung ernannten
Verwalter nicht al'sctzcu könne. Dic Verwaltung der
Anstalt sei mm bisher eine notorisch schlechte gewe<
sen; diese sei. streng genommen, cinc industrielle An«
stalt mit gezwungenen Arbeitskräften; wenn jedoch
per Mann'und pcr Tag nur Ein R^cnlrcuzcr Er-
trägniß augeführt werde, so sei das offenbar zu we<
nig. Er fragt, was zu geschehen habe, weun der
Verwalter uubrauchbar sei? Ihn pcnsiouircu um
wieder einen schlechten anznstcllcu sci offenbar nicht
dcr rechte Weg. Er mcint, cs gcbc bloß einen Alls«
,^g — die Uebernahme abzulehnen und für cinc
schlechte Verwaltnng mcl't mchr zu zahlen. Er stellt
daher den Zusatz zum zweitcu Theil dcö Antrages
vom Landcsausschuß: falls von dcr Negielung auf
das angcsprochcnc Erncnnungsrecht nicht verzichtet
wird. dic Dotation unter der Bedingung der gewöhn<
lichen Verrechnung bis 30. April l. I . zn zahlen,
vom 1. Mai an jedoch nur uuter der Vedingnng dcr
Vcrzichtleistung.

Regierungsratl, R o t h bezeichnet diese Zlisatz-
Auträa/als abgehend vom Gesetz; sic führten zn

Zuständen, dessen Nichtuorhandensein in der Ge-
schichte Krains uon einem Abgeordneten jüngst unter
dem Beifall der Versammlung hervorgehoben worden
sei. Es bestehe dic Verordnung, daß dic bcstcliendcn
Gcsetzc so lange in Kraft bleiben, bis sie verfassungs-
mäßig geändert oder aufgehoben werden, und diese
Verordnung sei sich vor Augen zu halten.

Abg. T o man hält es für Pfticht jedes Abgc<
ordneten, einen, Eingriff in das kostbare Gnt dcr
Antonomic entgegenzutreten. Er ist nicht dcr Ansicht,
daß dcr Antrag v. Apfaltern's den gesetzlichen Boden
verlasse. Die Anstalt gehöre laut 8- 20 der i i . O.
zum Laudesvermögen. das zu verwalten sei cin Recht
des Landtages, wenn cö anch eine ^ast sci. Er ml«
tcrstützc dcu Antrag dcs Abg. v. Apfallcrn.

Abg. u. A p f a l t c r n meint. Toman habc ihn
überhoben dcu Herrn Regierungökommissär zu wider«
legen, sein Antrag sollte das Mittel sein, demand»
tage seine Rechte zu bewahren; er habe den etwas
schroff klingenden Antrag nur ungern gestellt, allein
ras Ministerium habe einmal bei §, 25i dcr ^. O.
keine Ansnahme gemacht, so sei auch der Landtag
nicht befngt, solche zuzulassen. Er yoffe. sein Antrag
veranlasse das Ministerium zur Vcrzichtleistung. Solltc
derselbe jedoch nicht genehm sein. so beantragt er. der
Rcgicrnng das Bcstätigungsrecht ciuzuräumen. in«
Uebrigen jedoch die Fassung des ersten Zusatzes bei-
zubehalten.

Abg, V l e i w c i s gibt Aufschlüsse über dic Ver«
schwcndnng in der Spitalsablheilung des Zwaugar«
beitshanses; dort würden z. B. große Massen von
Leberthran verrechnet, daß man fast annehmen müßte,
sie würden auch zum Bereiten dcr Speisen benutzt.
(Heiterkeit.)

Abg. K r o m e r will festgestellt wisscn, was zur
ökonomischen, was zur Disziplinarvcrwallung gehört,
und stellt den Antrag, die Angelegenheit crst noch
cincm Comitc: zu übcrweisen.

Abg. T o m a n spricht gegen diesen Antrag, zu<
gleich auch gegen den zweiten Znsatzantrag dcs Abg.
v. Apfallcrn.

Dcr Antrag Kromcr's wird nicht genügend un-
terstützt.

Abg. S nppa n, als Berichterstatter, erhält noch
cin Mal das Wort; cr ist auch dcr Ansicht, daß dic
Zusatzanträge v. Apfallcru's vom Gesetz abgehen.
Das Zwangarbcitshans sei eine Anstalt der össent«
lichen Sicherheit; cinc radikale Acndcrnng in dieser
Richtung müsse bald eintreten. doch sei jetzt darauf
nicht einzugehen. Die Verwaltung sci bis jetzt nicht
sonderlich gnt gewesen, aber sie sei anch nicht so
schlimm, als man sie schildere.

Er solltc wohl den Antrag des Landesans«
schnsses befürworten, stelle aber im eigenen Namcn
den neuen Antrag: Dic Uebernahme des Zwang«
arbeitshauses sci unter Offenlassnng dcr, Fragc über
das Besctzungsrecht sogleich zu geschehen.

Dcr Antrag wird genügend unterstützt.
Abg. Dcschmanu spricht für dcu Antrag des

Abg. Suppan.
Bei dcr Abstimmung werben Suppan'ö Antrag,

so wie die Zusatzanträgc dcS Abg, v. Apfaltcrn ab<
gelehnt und der Antrag dcs Landeeausschusscs (Siehe
gestrige „Laib. Ztg.") augeuommen.

Folgt dcr dritte Gegenstand dcr Tagesordnung,
die Feststellnng der Landcsgrcnzc zwischen Kram und
Kroatien.

Abg. Suppan liest den ziemlich umfangreichen
Bericht über dic zwisehcu dem ̂ i»desaussch»<!c nnd
dem Elchelbnrgcr Komitatc gepflogenen Verliandlun.
gen. worauf einstimmig beschlossen wi 'd : au der von
Seitc dcs Landcsauöschnsses aufgestellten Grenzlinie
festznhalten und die hohe Regierung zu bitten, die«
selbe als Laudcsgrcnzc definitiv festzustellen.
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Freitag. Tagesordnung: Vclanntangabe dcS heu-
tigen Wahlresnltates, Bewillignng von Remunera«
tionen :c.

Korrespondenz.
W i e n , 4. März.

-I), Die Redaktion des Journals «Wahrheit",
dessen Preßprozeß daS Trifolium der Preßprozesse
dieser Wochc voll machen wird. liat heule ihren Abon-
nenten die einstweilige Sistirung des Blattes an-
gezeigt. Doch sind es einfach Störungen in dein ad«
ministrative» Betriebe des Blattes, welche die Redal«
tien bierzll veranlaßte. Dagegen wird niit dem Be»
ginne deö nächsten Onartales ein neues ganz und
gar auf das !>>j;l, lll« berechnetes journalistisches Unter«
nehmen entstelln, Es wird den bezeichnenden Titel
die ..Saison" fübren; K»>nst. Lileralnr und Sport
sollen ii, diesen» Organe vorzüglich ihre Vertretung
finden. Als Redakteur wird mir ein Herr von Heydt
genannt.

Mit dem werdenden Frühlinge brechen die hie«
slgen Künsllergesrllschaflcn ihre Zelte ab. Die «An«
rora", dic „Concordia". der «Hesperus« und wie sie
alle heißen diese Tafelrunden der »Ritter vom Geiste"
sie arrangiren ihre «letzten Abende." Dieselben sind
zumeist neben der Kunst und der heileren Geselligkeit,
den Damen und der Wohlthätigkeit geweiht. Nach
dem bekannten Sprüchwortc: «Ende gut. AllcS gut"
in.ig auch die Saison der Künstlervercine in diesem
Jahre als eine animirte passircn. doch wird man nicht
läugnen können, daß dieselbe den Vergleich mit früheren
Jahren wohl nicht zu bestehen vermag.

Sclir lebbaft dürfte sich das auf Morgen fal«
lende Purimfest. der Fasching der Juden, gestalten.
Selbst ein Maskenball im Dianensaale wird aus diesem
Aulasse arrangirt.

Oesterreich.

W i e n , den 3. März. Die mit der Allerhöchsten
Enlschießnng vom 31. Jänner d. I . in's Leben ge«
lufenc statistische Zentral-Kommission wnrdc heule —
Dinstag — von Sr . Exzellenz dein Präsidenten der
Obersten Rcchnungs < Kontrollöbeböldc Grafen Mer«
candin. welchem die Zentral«Komnlission »ach der
Allerhöchsten Anordnung uiUnstrllt ist, mit einer die
Vestinnnung derselben nnd die Bedeutung der ibr vor«
gezeichneten Aufgabe bezeichnenden Ansprache inl Bei»
sein der Vertreter säiniutlicher Zentralbehörden als
ihrer Mitglieder eröffiist und Letztere» zugleich der
von Sr, k. k. Majestät ernannte Präsident der Zen«
lralkommission, l. k. wirkliche gelicime Rath und Sek«
tiouschef Freiherr o. Czoeruig vorgestellt.

Nachdem Freiherr v. Czocruig im Namen der
Zentralkommission dies, Ansprache erwidert hatte, über»
lialnn er den Vorsitz bei den Verhandlungen derselben
ans Grundlage der Allerhöchst geneymigten. iin Reichs-
gcsetzblattc vcrlanlbarten Statuten.

Hiermit hat die Wirksamkeit dieses für die Ent«
Wicklung der administrativen Stntistik und deren Ein«
fiuß auf das staatliche Leben vielverheißenden Zentral«
Institutes begonnen.

W i e n , 3. März. Wenn auch die Klauscubur-
ger Deputation durch ihr hiesiges Benehmen die Gunst
uerwirlt hatte, vor Sr. Majestät erscheinen zu dür-
fen, so hat doch Sc. Majestät, wie die »G. E."
meldet, ans die Eingabe des Landwirthschaftvereins
in Klausenburg demselben unmittelbar folgende Ant«
wort ergehen lassen:

«Den hommagialen Tank. welchen der Klansen-
bnrger La»dwirtl,'schaslsvercin für die dem nngari»
schen Landivirlhschaflsvcreine in Angelegenheit der
GroßlvardeiN'Klaussüburg'Kroustädtcr Eisenbahn er«
theilte Antwort darzubringen beschlossen hat. nehmen
Se. Majestät mit Wohlgefallen entgegen; der Van
der siebenbürgischen Eisenbahnlinien sei, wie Se. Ma«
jestat bereits wiederholt erklärt haben, der lebhafteste
allerhöchste Wunsch, allein die Verwirklichung dieses
Wunsches ist noch von der Lösuug wichtiger Vorbe-
dingnngcn abhängig, denn der Van jener Eisenbah«
neu erfordert bedeutende Geldmittel, welche ohne Zin-
scngaranlic kaum zu erhallen sind.

Da nnn die Last einer solchen Zinsengarantie
die Kräfte des Sr. Majestät so theuere» Großfürsten»
thums Siebenbürgen bei Weitem übersteigt, so würde
die Hilfe des Reiches dicßfalls in Anspruch zu neh<
men sein. welche nur auf gesetzlichem Wege erlangt
werden könnte.

Zu diesem Vehufe sei eS daher eine Lebensfrage
für Siebenbürgen, durch seiuen Landtag zu sorgen,
daß durch die Betheiligung siebenbürgischer Abgeord-
ncter all den Versammlungen des Reichsrathcs anch
dieses hochwichtige Iüteresse Siebenbürgens in dem
Reichsrathc kräftig und mit dem von Sr. k. k.
Apostolischen Majestät gewünschte» Erfolge vertreten
werde.

Was die Gruudentlastung(l>Angelegenheit anbe-
langt, so sind Se. Majestät geneigt, eine dießfalls
einzubringende Vlllc nach Anhörung der betreffenden
Behörden nach siecht und Billigkeit zu entscheiden,
und wenn dießfalls gesetzliche Bestimmungen crfor«
derlich sein sollten, so »»erden dem siebenbürgischen
Landtage. mit welchem Se. Majestät die nöthigen
Maßregeln schnell zu vereinbaren gesonnen sind. hier«
über die entsprechenden Vorlagen gemacht werden.
Sc. Majestät freuen sich, daß bezüglich der Gewäh»
ruug dieser Viite leine bcdculcudcu Hiudernissc ob«
walten können."

— Gutem Vernehmen zufolge wurden an« verfios«
scncn Samstage die Beratbnngen über die Grundzüge
der ucucn Slrafprozeßordnuilg geschlossen. Die Ein.
führung cer Gtschworneugerichle ist zlim Grundsah
erhoben worden; nur zwei Kronländer, nämlich Ga-
lizie» wegen der dort weniger vorgeschrittenen allgc«
meinen Kulur uud Dalniatlen wegen der dort Herr«
schcnden Blutrache, sollen vor dcr Haild wenigsten,!
Gcschworncngcrichle noch nicht erhallen. I m Monat
März noch soll die Redaktion dies, s Gesetzes volle u»
det werden und daeselbe dauu riucs der erstcu sein,
welches drin Reichsralh zur Berachnng vorgelegt wird.

Krankreich.
P a r i ö , 3. März. Der ..Monitcnr" berichtet

über oeu Enlpfaug dco spanischen Botschafters Istn»
ritz, welcher sagte: «Meine Mi>sion wird sein, die
Bande enger zu knüpfen, welche die beiden Nationen
vereinen." Ter Kaiser antwortete: «Er hege gleiche
fall) Wünsche für das Glück dcr Königin nud die
Größe Spaniens. Er würde glücklich sein, immer
mit der Regieruug der Königin die freuudschafllichsten
Beziehungeu zu erhallen."

Türkei.
Mau schreibt aus Konstant inope l unter»,

25. vorigeu M ls . : Je mehr sich die Zustände in
Griechenland nolhwendigerwcisc einer Katastrophe nä«
Hern, desto größere Vorsichtsmaßregsln werden hier
getroffen; uor Allem wird Albanien mit Truppen an«
gefüllt. Eine alle jüngsten Vorgänge in den Donan«
fürslenthümcru und in Serbien berührende Note wird
von dcr Pforte vorbereitet; nur die Ministerwcchsel
sind schuld, daß dieses polnische Akle»stück, das großes
Aufsehen machell dürfte, noch nicht pnblizirt wurde.
Man wird jetzt mit um so größeren, Nachdruck in
der Sache der Donmifürslcnlhümcr verfahren. alö
Montenegro gcgcnwä'riig nicht die geringste Besorg«
niß einflößt. Die Pforte wird sich in dcr Ezcrnagora
mit dcr Errichtung zweier zur Deckung dcr Militär-
straßc unumgänglich nothwendigen Fortins begnügen,
die, wie man in,Montenegro selbst schon cinznsehcu
begiuut, eine große Wohlthat für die Sicherheit des
Handels sein werden.

Amerika.
N e w - A o r k , 19. Februar. Der Senat hat den

Präsidenten ermächtigt für die drei nächsten Jahre Ka-
pcrbricfc auszustellen. Dcr Senat hat das Gesetz
angenommen, welches alle Bürger zwischen 20 und
45 Jahren zu Kriegsdiensten verpflichtet. Dic Dienst«
daucr ist drei Ialire. I m Konföderirtenlongrcß wuroc
der Antrag gestellt dic freie Schifffahrt anf dem Mis.
sissippi zu erhalten.

Tagesbericht.

«aibach, «. März.
I n der gestrigen Eitznng dcö Gemcinderathes

(wir bringen den Bericht morgen) wurde mitgetheilt,
daß Graf Anton A u e r s p c r g als Dank für seine
Ernennung z»m Ehrenbürger dcr Stadt 200 ft. über-
sendet, und davo,- 100 st. dem Schutzcnvcrcinc, 100
st. dem Spilalc gcwidmct habe.

W i e n . , 5. März.

Dcr Herr Justiz-Minister Dr. Hcin ist vor.
gestern Abends nach Troppau abgereist uuo wird am
Samstag wieder hier eintreffen.

— Einem Privalbriefe ans Dalmaticu von ge.
schätzter Seite entnimmt die «Vrünner Zcitnng" Nach.
stehendes über die bevorstehende Reise des Kaisers
nach Dalmalie». Am 8 April kommt Sc. Majestät
in Zara an. Nach drei Tagen Aufentdalt wird die
Reise fortgesetzt und zwar zu Laud nach Scardona
zn dem berühmten Wasserfalle der Kerka, von da
nach Sebnico«Dernis nnd Knin. woselbst der Monarch
einen Tag verweilen dürfte, dann über Vcrlizza nach
Sign und nach eintägigem Anfenthalte daselbst weiter
nach Spalato. Da in Dalmatien nur Ochsenwagcn
zu haben sind, so kommen die Nciscwagcn von Wien
und denselben werden Ful'rwcscuspferdc vorgespannt.
Von Spalato fährt Se. Majestät mittelst Dampfer
nach Alinissa. Makarsca nnd Ragnsa. Von hier wird
die Reise mittelst Reit. und Tragpferdcn durch die

Sultorina nach Oastclnuovo zurückgelegt. Von hiet
wird der Kriegsdampfer benützt nnd nach Cattaro.
Budlia. Easlel - Laslua und zurück zu deu Inseln gc«
fahre».

— Bei Sr. Durchlaucht den» Fürsten Schwär-
zeilberg wurde bekanntlich im Mai 18li2 ein großer
Dicbstahl an Präzioseu und Wcrthpapiercn ausgeführt,
wobei der Schaden beiläufig dic Snmme von 24.000
Gulden erreichte. Ungeachtet der eifrigsten Bemühn»»-
geu der Sicherheitübchörden gelang es dc»»och bis in
die letzte Zeit nicht, eine Spur zur Anffindung der
Tbäler zu entdeckcu, bis endlich vor einigen Tagen
zwei Personen, welche dringend verdächtig sind, an
jenem Dicbstahlc theilgenommcn zu haben, zu Stande
gebracht wnrden. Man fand bei denselben die gc«
stohlenen Präliosen nnd Wertbpapicre bis auf einen
Theil in, Werthe von 8 0 M fi. welchen dieselben bc«
reils verkauft l'aben sollen. Die Frau Fürstin Schwär«
zenberg ließ sogleich, nachdem ihr dic Verhaftung dieser
Individuell bekannt geworden war, die gesamlilte
Dienerschaft zusainmenberufen. nnd machte derselben
bekannt, daß die Thäter oder doch deren nächste He>.
fcrsbelfer aufgefunden worden seien. Wie man bort,
soll bei den beiden Verhafteten auch jener Preisbccher
vorgefunden worden sein. welcher vor beiläufig einem
Jahre Sr. Durchlaucht dem Fürsten Liechtenstein e»t.
wendet wnrdc. Bekanntlich war damals ei» Jägcr
des Fürsten in Verdacht und Untersuchungsbaft ge-
kommen u»d iu letzterer mehrere Wochen verblieben,
bis sich dessen Unschnld heransstellte.

— Dem Staalsminister Ritter v. Schmerling
wurde das Ehrenbürgerrechl der Stadt Hall (Tirol)
am 2(>, Febrnar cinslimniig verliehen, und Sc. Erzcl»
lenz telegraphisch davon benachrichtigt.

— Ei> irird soeben ei» Gesetzentwurf zur Vor«
lagc in der nächsten Rcichsraths-Session alisgearbei-
«et, nach welchem die obersten nnd dirigirenden Be-
amten der Eisenbalnicu, Aktiengesellschaften, Kredit-
Institute dao österreichische Slaatsbürgerrecht crhal-
teil, lvcnn sie ciuc tadellose Moralität nachlveiseu
können. Die genannten Direktoren würden i» dieser
Beziehung den Redakteuren periodischer Druckschriften
gleichgestellt sein.

— Der Entwurf cincs Wassergcsetzes für die
im cngcr» Reichsralhc vertretenen Länder wurde vou
der n. ö. Handels« und Gewerbckammcr bereits der
Schlußberalbung unterzogen.

— Vor dcnl hiesigen Landesgerichle begann
l)l»»< der Prozeß wider das gegenwärtig nicht mehr
nschciiieudc Imiviml «Ost u. West". Angeklagt sind:
?cr gegenwärtig in Strafhaft bcsiiidlichc Elgeutbünler
lüid R.dakteur des Blattes. Dr. Emcrich v. Tkalac.
l"er Mitarbeiter Jakob Naschelsky uud der Uebersetzer
Lorenz Leokovec, Hörer der Philosophic. Die An-
klage lalltet gegen alle drei anf das Verbrechen der
Störung der öffentlichen Nube, und gegeu Dr. von
Tkalac »och insbesondere auf das Vergehen der Auf«
wiegluug.

— Dcr päpstliche Nobclgardc. welcher dem apo.
stolischeu Nuntius Erzbischof de Luca das Kardinals-
Barret überbringt, wiro Margen hier cilllreffen und
in, Nunliatlirs-Gebäildc absteigen, wo für denselben
ein eigenes Zimmer ganz nen emgerichtet wird. Die
päpstlichen Nobelgardcn sind bekanntlich junge Kava«
liere aus den Kreisln des höchste» römischen Adels.
Die feierliche Uebergabe des Barrets wird durch Se.
Majestät den Kaiser selbst vollzogen werden und eS
findet deßhalb im Lanfc des Monats März die übliche
prunkvolle Auffahrt zu Hofe Statt.

— I m April d. I . wird voraussichtlich die erste
Strecke der Kärntnerbahn. nä'mlich jene von Mar»
blirg bis Klagcnfurt. dein V e r k e h r e ü b e r g e b e n
werden.

Vermiscbte Htaclnichtcu.
Am Faschings Montag fand im Orte Mittcsberg

eine Bauernhochzeit Stat t , bci dcr cS recht lustig
zuging. Bci dem Tanze am Abend im Hanse des
Brautvaters, uud zwar bei dem lmmittclbarcn Bc«
ginne dcsselbeu spürte eine Tänzerin, nach wenigen
gemachten Touren, daß ihr Tänzer ihr sclir schwer
werde; in der Meinung, daß er daS Gleichgewicht
verliere, packte sic ihn desto fester; die Last wuchs
aber bedeutend, und plötzlich stürzte der achtzelmjäl).
rigc, rüstige Bursche zusammen und war — eine Leiche.
Ein Schlagfiuö hatte dem Leben ein Ende gemacht,
nnd alle WicdcrbelebungS'Versuchc waren fruchtlos.
Die über dcu grausigen Fall ciuer tanzenden Leiche
entsetzten Gäste zerstoben, und das bunte Treiben
hatte eiu Eude.

— Dic unterirdische Eisenbahn in London hat
il>re erste Unglücksweihe erhalten. Zwei Züge stießen
in Folge unrichtig gestellter Wechsel in einem der
Tunnels aufeinander, und blieb auch keiner der Pas<
sagierc todt anf drm Platze, so wurden doch zwanzig
mehr oder weniger bedeutend beschädigt.

— Der Bonellische Telegraph soll bei seiner
Anwendung in England ganz außcrordcnllich günstige
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Erfolge ergeben babcn Weder der Wheatstone'schc
uoch der Morse'sche Apparat genügen inehr für das
Bedürfniß der Schnelligkeit der Urbertragung, da die
Zahl der D'-p'schen täglich wächst. Jin Jahre 1858
war die Zabl der i» Frankreich befördertet! Depeschen
464.000,' I^l^j 5W.000, 1860 720,000, 1861
921.000 und 1862 1.656.000. Das lst cine Zu>
nahmc vou beinahe 80 Prcz. jährlich. Der Morse',
schc Apparat ergab in Frankreich bei 5 Drähten 100
Depeschen von je 20 Worten in dcr Stlliidc bei 5
Angestellleu uud 5, Apparaten auf jeder Station,
Dcr Bonclli'sche Apparat soll etwa das Dreifache
leisten wie der Morse'sche. und nur ganz ungebildete
Arbeiter verlange». Er bcrubt ans der Reproduktion
der Depesche selbst durch chemische Einwirkung dcr
Ekktrizität auf besonders bereiteles Papier. Dcr
elektrische Strom ist nnr bergestrllt. nnd rcagirt an
der einen Station durch die Zinken eines Kammes
um, 5 Nadeln in Form brauner Punkte auf das
Papier, wenn die Zinke» eines eben solchen Kammes
von Nadeln auf der andern Station auf die Buch»
siabcu dcr Originaldepcschc treffen. Dcr Nachtheil
des Systems ist, daß man es nicht untcr 5 Dräbten
anwenden kann. Hr. Ponclli hat außcr seinen übri<
gen bedeutenden Eigenschaften anch die. sich vortreff"
lich mit anderer Leute Erfindungeu brüsten zu löu<
nen. Dcr Vonclli'sche elektrische Webstuhl ist bekannt,
lich eine Erfindung des deutschen Mechanikers Hipp,
welcher schon vor Jahren cincn ähnlichen tclegrapdi'
scheu Apparat, der auf der chemischen Wirkung der
Elektrizität bcrul't. crfuudcu hat. Der chemisch-elek<
irische Telegraph Bouelli's schciut auch ulir einc Ver-
besscruug des Hipp'scheu zu sein. Der frühere von
Hipp ersuudcue. so überaus sinnreiche Schrcibappa-
rat gab etwa l5>0 Buchstaben in dcr Minute, also
9000 Buchstabeu iu der Stunde auf einem Drabt,
der neue Vonclli'sche Apparat gibt 72 000 auf füuf
Drähtcu.

Ucncstc Nachrichtcu ulld Telegramme.
K r a k a u , 4. März. Russische Besatzungen aus

Strzczcsice und Zabloivicc sind an drr Eisenbahn
gegen Olkusz vorgerückt.

K r a l ' a n , 4. März. Dcr „Czas" bringt ciucn
detaillirtcu Bericht über das Gefecht bei Malogosz
am 28. Februar. Die Russen überfielen um Mittcr>
uacht Malogosz. Zur sclbcn Zeit ficl ciu rückkchreu«
dcs Insurgenten - Kavallerie. Piquet von 40 Mauu
dcu Rlisscn in dcu Rücken. Die Russen in Uuord«
nuug sich zurückziehend verließen eiligst Malogosz
lind uabmcn drei Wageu Verivnndetcr tuit. s>0 Ka<
rabiner fielen iu die Häudc der Insurgenten. Lan<
giewiezs Abllieillingen sieben in Wolbrom, Zarnowiec,
Skale nnd Ojcow.

K r a k a u , 5. März. Der heutige „Ezaö" mel«
det: Gestern fand ein Gefecht bei Piaskowaökala
Statt. Langiewicz battc mit 5000 Mann in uube-
kanittcr Richtung Skala verlassen, Izioranki mit 800
Mann dort zurücklassend. Nachmittags wurde lehtc.
rer von 2000 Rlissen angegriffen. zog sich nach
andertbalbstülidigem Kampfe auf die bewaldeten An«
hohen zurück, wo er bis Abends blieb. Näheres uu>
bekannt. Auch- bci Unigow, nahe Micchow. hat ein
Gefecht stattgefunden.

B e r l i n , 3, März, Der heutige «Staatsau,
zciger" beklagt in seinem nichtamtlichen Tbeile, nach.
dem er dcr jüngsten Verhandlungen des Abgeordneten,
haujcs über die polnische Frage erwähnt, unter Anderem,
daß die Majorität dcs Hauses einen Ton angeschlagen,
welcher der Achlung gegen die Negierung widerspricht,
Maßregeln, lediglich zum Schuhe des cigcucu Landes,
auf Grund bestehender Verlräge getroffen, sind iu gc«
yässiger Entstellung geschmäht worden. Die Minister
sind persönlich auf das Rücksichtsloseste verunglimpft
worden. Unvcrholeu sei die Absicht hervorgetreten,
die freie Bestimmung dcr Nrouc bezüglich der Wahl
dcr Minister zu vernichten. Es mußte sich die Frage
ansprängen, ob der Regierung die Erueucruug solcher
PerhaiU'luugl'n zugemutbet werden kann. oder ob die»
selbc nicht vielmehr die sofortige Anweuduug der vcr<
fassungsmäßig zustcbrnden Befuguisse dem Landtage
gegenüber in's Auge zu fasse» habe. Weun die Re-
gierung von crnsteu Schritten iu dieser Beziebung
vorläufig Abstand nimmt, so beabsichtigt dieselbe ihrer«
seils dic'Möglichkcit osseu zu crhaltcu, zur verfassuugs.
mäüigcn Regelung dcr Fiuanzvcrwaltuua für das Jahr
1863 zu gelaugcu.

B e r l i n , 4. März. Dcr heutige »Staatsauzeiger"
ist ermächtigt, die Pariser Korrespondenz der „ I nd^ .
Vendauce" vom 2. März, eine Reihe Notizen über
die Entstehung und angebliche spätere Modifikationen
der Konvention vom 8, Februar cntlialtcnd. wclche
die Absicht verrathen, auf die frcundschaftlichcu Vc<
ziehungeu Prcußcus und Nußlands ein falsches Licht
zu werfen, als böswillige Erfindung zu bezeichnen.

Der „Staalsanzeiger" demculirt auch den In«
halt einer Berliner Korrespondenz des Wiener «Bot.

schaftcrö" vom 2. März über die Konvention vom 8.
Februar, derselbe ciue Vergrößerung Preußens bis zur
Wcichscl»Narcw-Liuie zu Grunde Isgeud.

F r a n k f u r t a. V t , 4. März. Gegenüber der
„Patric", welche behauptete, die Westmächtc scicu iu
der Polcufrage einig, uur Oesterreich zögere, erklärt
die heutige „Europe" : Die Verzögerung einer defi«
nillveu Feststclluug der Form ciuer diplomatischen
Intcrvcution sei dlc Schuld des englischen Kabiucts.
welches, obschou prinzipiell für die Intervention, die
Modalitäten uach dem weiteren Gang der Ereignisse
iu Poleu richtcu und sich erst uach der Ankunft dcs
preußischen Kronprinzen in London entscheiden wolle.
Dieser sei v»,'n dem Könige von Prcuöen beauitra^t.
durch Versprechungen und Erplikationcn N'ameno Preu-
ßeus und Rußlands, dic I»lervcutiou abzuwenden.
Von der Absicht des englischen Kabincts, dic Inler»
vcnlion hinauszuschicbcu. uutcrrichtet. habe Oesterreich
durch einc Notc vom 27. Februar iu Paris scine
Disposition zur Mitwirkung angcküudigt, seine Eno>
cnlschlicßliug jedoch von dcr Kcnntuiß dcr Natur uud
dcr Tragivcitc dcs Eiuvcrstäuduisscs der Wcstmächtc
abhängig gemacht, um zu wissen, ob die Berücksich-
tigung seiner Slcllling als Theiluugsmachl ocil Bei«
tritt erlaube.

N 3 i l n a , 4. März. Dcr «Wiluaer Courier"
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Geucralgou»
vcrncurs N'aziüioff. in welcher es heißt: »Insbcson«
dcrc an die Baucru ivcudc ich mich, iudem ich ihueu
die Wohlthat der Befreiung vou der Leibeigenschaft
iu Erinnerung bringe. Es ist an ihnen, die Ohn«
macht dcr verbrecherischen Versuche zu beweisen, in-
dem sic die Schuldigen anhalten und dcr Behörde
überliefern." Weiter werden die Gemeinden für dic
Erhaltung dcr Wege uud die Sicherheit dcr Zivi l-
und MiNlär.Fuullionärc verantwortlich erklät.

Bukarest, 2. März. Heule wurde dic Adresse
der 32 Dcputirteu mit 52 gegeu 5 Stimmcu äuge«
uommcu uud ciuc Deputation bestimmt, um sie dem
Fürstcu zu überrcichcu.

Aeuesie AeberkmdM.
Dieselbe ist mittelst dcs Lloyddampfcrs »Stadium"

iu T r i c s t ciugctroffeu uud cuthält Nachrichten aus
Calcutta, 6. Februar; Bombay. 13. Februar; Herath,
11. Iäu»er. Vou letzterer Stadt wird a/mcldct:
Dcr Sohu des Eultaus Achmed ^jan habe ciucn
Ausfall auf die Schauzeu Dost Mohameds gemacht,
mit ungefähr gleichem Verlust auf beiden Seiten.
Die indische Te!cgraphcu»Kompagnie schloß die Tele-
graphenstation alif Iubal im rothen Mecrc, da dic
Pcninsulardampfcr uicht inehr dort anlanden,

Aus den Landtagen.
Graz , 4. März. I n der heutigen Landtags«

sihuug wurdcu uach uierstündigcr Berathung die Ru«
brilcu dcS Personal- uud Bcsoldungsstandcs dcr land-
schasllicheu Aemter und Anstaltcu erledigt i über Au-
trag des Finanzausschusses wurde beschlossen: dcu
Autrag des Laudcsausschusscs wegen Neubau einer
landschasllichcn Rcitbabn abzulehnen, einc laudschaft.
lichc Turnschulc und Turnhalle zu errichten uud dcn
Erlös des zu vcräußcrndcn landschaftlichen Bcsl>
lbums in dcr Ncitschulgassc zur Erbauung cincr Turu>
ballr. evcntucll zum Erweiterungsbau dcs Ioauucums
zu vcrweudeu.

!i!inz, 3. März. Schwarz uud Geuosscn bringen
ciueu Antrag ein wegen Aufhebung des Wucherpa-
tcutcs. Hierauf Spezialdcbatlc über das Gemeinde^
gesct). §. 6 bis 10 werden vor dcr Abstimmung dem
Ausschuß zur Neoakliou zugewiesen. Die zwei Para.
graphc der Regienmgsvorlage. lvelche die Vertretuug
dcr Höchstbcsteuerteu betreffen, werden fallen gelassen.

'L inz , 4. März. I n der benligeu Landtags«
sinui^g wurde die Spczialdcbatte über das Gcmeinoe-
geset, fortgesetzt, die ucu rcdigirtcn §§. 6 bis 9 au«
gcuommcn. ^, 9 bestimmt, daß die Berufuug gegen
cinc von der Gemeinde verfügte Ausweisung eines
Gcmeindegcnossen oder Auswärtigen, an den Landes»
ausschuß statt au die politische Bezirksbchördc, wic es
in der Rcgicrnngsvollagc heißt, zu leiten ist. Ebenso
wird bei §. 25) der Ausschußantrag auf Ertheilung
des Ehelonseuses durch die Gcmeindeu, in deren ua<
türlichen Wirkungskreis, bei namentlicher Abstimmung
mit 26 gegen 21 Stimmen angenommen.

V r i i n n , 3. März. Der Laudesvora»schlag pro
1563 wird erledigt; die Anträge dcs Laude'saus'
schusses im Wesentlichen angenommen.

T r o p p a u , 3- März. I u der heutigen (25.
Sihung) kam die Ocmeindeordnuug uud daö Gesch
über die Bezirksvertrctuug zur Verhandlung. Der
Bcrichtcrstatter Dr. Demcl verliest die Ausschußauiräge.
die sich für die Nichtausschciouug dcr Grundgebietc
aussprechen, sowie für die Eiufübrung der Bezirks-
Vertretung. Nach eiucr lcbhaflrn Debatte einigt »l.in
sich über das Priuzip der Eiuführuug von Bezirks«
Vertretungen und zwar siud die im §. 7 der Land«

tagswahloroimug aufgezahlten Wahlbezirke die Gebiete
für die Wirksamkeit der Bezirksvertrctuugeu. Nächste
Sitzung Morgeu.

T r o p p a u , 4. März. I n der heuligen Land«
tagssimiug war Minister Heiu auwesend. Vou der
Gcnleinde^Orouuug wurden die §H. 5i bis inklusive
6ll berathcu und angenommen, mit ihneu die Nicht-
alisscheidun^ dcs Großgrundbesitzes aus deu Gemein»
dcu. Nächste Sihung morgen.

Theater.
Gestcru Abeud verschaffte uns Herr Hugo M i l l «

l c r daö Bergungen, ihu iu zwei Lustspieleu zu sehen,
uud zwar iu dem Genre, für welches er ganz beson-
ders befäbigt ist Mau gab zuerst die Vlüette: «Ich
werde mir dcn Major einladen" uud dann das zwei«
aktigc Lustspiel: «Mau sucht eiucn Erzichcr." I m
ersteren Stücke spielte Herr M ü l l c r deu „Earboncl";
im zweiten den ..Artbur von Marson." Was uns
vor Allem au dein Gaste behagt, das ist sein lla»g«
volles Organ und seine reine deutliche Aussprache.
Wir habeu uns hier bereits darau gewöhnt, es als
etwas Unabänderliches zu betrachten, daß gerade dort.
wo dic Sprache daö Mittel der Kuust ist, auf der
Bühne, dieselbe am meisten verunglimpft wird. Um
so wohlthuender ist es für unser Ohr ein Mal eine
Ausuahmc zu fiudcu. Ferner gefällt uns au Herrn
M ü l l e r uoch sein feines, von jeder auffallenden
Outrage freies Spiel , getragen von einem fciuen,
höchst anstäudigeu Bcuchmcu. Es macht einen wider-
wärtigen Eindruck, wcuu Schauspieler in Salo»stückcn
sich bcwcgen, als ob sie Nalurburschen lind Bauern-
juugcu spielten, uud leider sind wir oft gcuöthiget
derlei Unzukömmlichkeiten hinzuuehmen.

I n beiden Rolle» zeigte sich der Gast im vor»
theilhaftcsten Lichte und das Publikum applaudirte
ihn bei offener Szene uud uach jedem Akte. Am
besten gefiel er uns in dem zwcilen Stücke. Der
«Arthur vou Marsou" ist eiu Cbarakter. dcr durch dcn
Darsteller sehr fad erschciucu, oder sehr anziehend sein
kann. Daß er letzteres wurde, war die Folge des
wirklich ausgezeichnete», fein nüaucirtcn Spieles, das
auch auf die Mitwirkenden uicht ohne Einfluß blieb,
denn sie bestrebten sich so viel wic möglich zufricdcu
zu stellcu uud sich uicht in einem zu großen Abstaudc
vom Gastc zu zcigcu. Besonders crwähut zu wcrdcn
vcrdicucn jedoch dcr stets vortreffliche S t e f a n und
Fränlcin S a c h s , dic uicht miudcr zur trcfflicheu
Darstellung beitrugen. Das Hauö war dicßmal besser
besucht, als beim erstcu Auftreten des Gastes, und
wir glauben die nächsten Gastvorstellungen werden,
nachdem das oft gelauschte Publikum vou der Treff«
lichfeit des Gastes überzeugt wurde, vor gedrängt
vollem Hause stattfinden.

Heute Abeud solle» wir Herrn M ü l l e r in
„Egmout" sehen. Es ist eine ganze Reihe von Jahren
vorüber, seit wir kein Göthc'scheS Stück anf unserer
Bühne sahen, und wir werden Herrn M ü l l e r selir
dankbar dafür sein, wenu »ms durch sein Mit«
wirken der «Egmont" in ciucr würdigcu Form vor-
geführt wird.

Morgen Abend findct das Benefize dcs vcrdicnst-
vollen Orchestcrdirektors, Herrn Z a p p e Statt- zur
Aufführuug wird ein sehr amüsantes, hier vielleicht
uoch uicht gesehenes Stück lommen: «Dic Studenten
von Rummelstadt." Wir erwähnen dieß, um die
Freuude ciucr heiteren Unterhaltung daranf aufmerksam
zu machcu uud einen zahlreichen Besuch zn vcran»
lassen, dcn der Benefiziant verdient.

Vctreide-Dnrchschnitto-Dlreise in L a i b ach
am 4. März 1863.

Marktpreise MagazinSprcise

G i n Metzen
in österr. Wahr.

^ ^ " k r . I^f l . I ^ l r T ^

Weizen 4 ^ 56 5 2
Korn 3 — 3 5
Gerste — — 3 3
Hafer . . . . . 4 90 2 18
Halbfrucht . . . . — — 3 65
Heiden 2 20 2 61
Hirse — ___ 2 90
Kukurutz . . . . — — 3 11

T h e a t e r .
Heute: Dritte Gastvorstettung dcs kön. bairi«

schcn Hofschanspielers Hcrrn Hugo M ü l l e r :
O ss M 0 » t ,

Trauerspiel in füuf Aufzügeu, von Göthc.

"^Druck M',d Vcrlaavon I g n a z v. K l e i n m a y r st Fedor V a m b e r g . — Verantwortlicher Ncdaklcur: I g n a z v. K l c i nmanr .



R n f l ^ n l ^ f t s ^ l W i e n , 4 März. lMittags 1 ' / . Uhr.) (Wr. Zt^ ) Die Stimmung günNi^ Für 1860er k̂ sc grösicre >ss>,„1lisl z» l'ssselc» Vrsis,,, zu», Theil .nich fur aüsw^rti,^ i>t,lbs
W v i f ^ l l v ü ! « / ! . »il»^, daher freoidc V.ilute» um mchrerc Zeh»l>! billiger al'^,^,l ' l, i. Auch HÜl'er l̂ cutc cütwlfch.»!' wc>!,li'nlcr. St>ucl -'.'lüllil),' u»d ,ff<.»v!'rtlrt.' i» l'>1>rlcichi>chsr Wähn»>zi
Nesm.it. V>,»f., (i^sl'lüpte» u»d Kredit^ ?lltini »»vcrändilt, aber fest, GlAn^enllasluügS - Ol'lig>,tl»!!s!, um einen Vruchthnl matter, P.ndudiher- u»d '.>ll'rdl>ahu - ^ f t i .u »»l'ld.utend hoher Gelb
sehr Ü!,ssi>i

43effelltliche Tchuld.
^. de, ^ t a x l « (für IN0 st.)

I n estrrr. Währunq . zu 5 ' / , U>.» 45, «>).l)5»
5 7 , 'Anleh. v. 15<)1 mit Rii^z 9^.^(1 i 's».-

belto ohne Äl'schuitt 18«^ . W.iiO !»:j 50
9t<til,'N«I.'''lnlehe» mit

Iänner-^mivoi's . „ 5 ' / « 61.75 8185,
National -Anleheu M l

April-Coupons . . ^ 5 ^ 8 l 80 8 l l«)
Vletali^ues . . . . „ 5 „ 7s,.4) ?5» 50

betlo mit Uiiai'CcuP. „ 5 „ 75>.50 75» «0
detto , 4 j . , 65,5") <).'> 75

mit Verlosung v. Jahre 1639 1.>1 75 1 5 5 -
^ ., 1854 i iüA» ' ^ -
. . 18«0i>.

500 ss, . 9430 9440
^ „ zu 100 ft, Ä5.ij() 95 40

Eomo'Nenllüsch. zu4ij l..»u»ls. 1»j?5 1 7 . -

», der Hrsnländer (für 100 st)
WrunbeutIastuua.<«Obligatlli»,n.

«ieder-Oesterreich . . z» 5 ' / . 67.75 86 -

Ob.'Oest. und Salzb. zu 5" / . 8 4 . - 6 l 5 0
Vöhmen 5 ., 6>>50 8? —
Tteilrm.i l f 5 ., 8775 8 6 , -
Kärnt,, Krain « Knsi 5 „ 85 50 67 —
2'iühlen «. Schlesien , 5 „ 57.— 6,>
Ungarn 5 „ 75 40 75 75
Tem, Ban . .ssro. u Slav. 5 . 7A.75 74.
(^alizien 5 „ ?3.'<i5 7375
Eiebent', u, Äulow. . . 5 ., 72.^5 7 ^ . -
VenetiauischeS «!>!. 1859 5 .. 9<l ^0 —.—

Ak t i en (pr. Eluck),
Nationalbanf 612 — 814,—
.ssredit'Anstolt ,u 200 fl o. W. 22() 10 220 20
N.ö (j^com-Kcs. z. 500 sl. ö, W. < ,̂'i — 045 —
H. Feld -Nmdb.z.icx» ft. M ' i . 1900. -1902 —
StaatS-«is.-Oes. zu 200 fl. 6 M .

oder 5(X) Fr 235.— 235.50
Kais. Ms.'Vahn zu 200 fl. CM 153 50 154.
S>'!b.'Nordd.Verb.-Ä.200., „ 13125 131.50
Sü>. Staats-, lomb. ven. n. (§enlr.

ital. (iis. 200 fl. 5. W 500 >̂ r.
m 160 fl. (90V,) (5i»i«l>ln>,<,. 270 50 27l

(i><Id W.ne
Ga,i<.Ka!l^»>w,-Aal,» z. 200fl.

(^M. m. I . ^ f l . <90°.) (iinz. 21«; 75 217.—
Oe!l. Dou.-Da»N'isch <^es. i ^ ^ 436 — 44«) —
Oeücvlcich. ^loyd i» Triesl 3 " 240.— 241.—
WienerDaml' fm.-Asl.-Grs.^V 3 9 i . - 3i)5.—
Peft.r Klttenl'rlicke» . . . . 4 0 0 - 402 -
Bö!»». Wesllahn z» 200 st, . 16U 75 1»;? —
The!>;l'al,»-Ältien 200 fl ( i . M .

m. 140 fl. (70'/») Einzahlung. 147.— - . -

Pfandbriefe (sin 1lX) fl.)
'.'lational-!«i.U).u.^.1857z 5«/, 104 80 105.
baul auf 10 „ d.tto 5 „ 100 50 101.
^5. M. 1 rerlo^ave 5 ., 9ü5<) 91

Vtationall'.aufo.W verloS'.'. 5 ., 8Ü 40 8<i <i0
^osc> (per Tlüll.)

Kled.-Anstalt für Handel » Gew.
zu 100 fl. öil. W. . . . 135,40 135 (.0

Don.-Da»ll'ss.'Ä. z« 100 fl. CM. 99.5«) U«'.—
Stabtgem. Ofen „ 40 ^ C. M. 3»i.50 37,—
(5^erhaz,) ., 40 „ „ 97.— 9 6 -
S.,l», 40flöst W 37 50 38.

(«eld Ware
'^alffy zn40fl. L U . . 36.75 39 25
(ll.ny . , 40 . . „ . 37,25 37 75.
St. 0»enois ., 40 ., „ . 36 75 3? —
Wi„dis.1'a,räb ., 20 ., „ . 21.75 22.25
Waldein „ 20 „ „ . 23.75 24.25
Keqlevich „ 1 0 I,i?s, 17—

Wechsel.
3 il!l o » a t e.

Geld Vr i l f .
?l»gt'l,nrq für 100 fl. südd. W . 9725 97 35
Fran'fmt a. M . detto 97.50 97.«i5
Haml'Ulg fnr 1(«) Mark Aanso 8«.40 8<> <̂>)
London IN' 10 ^s. ^ l e i l i n ^ . 115.20 115 3'»
>j!ariS fill 100 ̂ ranlv' . '. . 45 60 45.70

(5ours der weldsorten.
Olid Ware

.ss. Münz. Dnkaten 5 fl. 46 sr. 5 sl, 50 M r
slronen . . . . 15 „ 80 .. 15 „ 63 .,
?t.N'ol,o»^d'or . . 9 „ 24 „ » .. 2»! .,
Rnss. Imi'erials . 9 „ 47 . 9 ., 49 ^
Verelnsthaler . . 1 „ 72 ,. 1 ., 72j „
Siloe,-!)lq!o . . I N .. ,l5 .. 115 « - «

Effekten- nnd Wechsel-Surje
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 5. März 18«3.
Effekten. Wechsel.

b°/. Metall ine« 75. l5 ! Silber 114 75
0" ' . 9ial .? ln ! . 8165 Louo.n . . . . 1 1 5 2 0
Vanfaslie» . . . 812 .lt. l . Dukaten . 5^6
^rtdltattieu . . 219 40 ^ !

X r e l» d e n Hl l» z e i g e .
De„ 4. März 1863

Hr. v. Scadroch. k. k. Hallpimain». von Nespes
in Klomien. — Hr. Mit tag, AssellMi»z'Inspektor,
von Wien. — Die Hene» i M^vilsch. Hlil,l?eli!>lun!!!,
uild . - Pesolli. Ililist, v0>, ViUach. — Hr. Simaxtcl.
(Vrloidl'lichsführer. vo>l Nosegg. — Hr. Klei» . Wem«
Nrostdändlcr. no» Solna. — Hr. Allsleilil). uo>, Pest.
— Hr. Menzillglr. Ztmmcrmcister, uo» Matt'llr^ —
Hr. Arliolo. l . k. Hal lMmlüi . lind — Fr. Hlido«
Utlliiq. von Tliest, — Fr. Ordner, u»» Klagenfllll.
— Fr. Psssi. U0ll Fillnie.

ft^^ Verkaufs - Offert. ^3«z
Dllrck das Inunol'ills»' u»d ^ommissioil^-'Ulircall

deS I . A . Schul ler zu ^ail'.ich wird ei»c Hl'rrschaf!
<iu dcr Süt'l'cilin ilut 1050 Joch l>»? Müdlr , elnr
SaundniüN > Quelle luid Sttinlohlrü » i.'ligcr »in
10KXX) si.; zwci kleinere Güler el'tiidc'tt im E r l r ^ r
von 2000 si. l'iö 3100 fi.. nni 38000 fi. uiw
52000 fi.; ein diilteS ^'an^nt mil Miihlc nm 1!)000fi ;
ci» vicillö »»> 18000 fi.- ein Vl'rN.,dll.'allS i» ̂ 'aidacl.'
mi! GlNttn nnl 12000 fi., ein zweilcö ll»d drillet nm
5000 fi, nnd lncl'rerc Hnnderl andere Güter, Häuser,
HoielS. MnI'Ie. F.il'iiken, Gold», Silder», Vlei-. Elsen»,
Kllpfer- und Slilüllhlen-Pernwelke. Minercil-Oüstien.
daiui alls^rzcichnctc Tafel-Weine lolo .̂'aidach qrslelll
znm Klinse anempfohlen; allch wird zu einem Ink»
»aliucn kciüer More lmterlie^enrln. 40 Pcrzsnt ei»'
tr^enden Ellidlissement ein Compa^üion mil 3000 fi.
l'is 4000 fi. Einige und ei»e W.rll)sä'aft,l>n gesucht,
dann lUliden Gesllchc an die lM'en nnd döchNen Ve>
dörden verfaßt.

Z 405).
I n der Gradischa-'Vorstadt Hs.-Nr.56

sind 3« Quadrat-Klafter

Parquettm
auö welchem Holz , mit lerchener Anfassung
und Kreuz, zu haben.

Tisch! r» meister.

Z. 462. (1)
An die I». V .

8^37 Zemn Alusl,c!ltzcl."MH
Nachdem meine Pachtzeit der städti-

schen Ziegelhütten erloschen und das Roh-
material ausgegangen ist, wird die Ziegel-
Erzeugung hierorts gänzlich eingestellt, deß-
halb ich meine Vorrathe von
circm R4W Tausend Dach-
Mld <^u K H Tausend Pfla-
ster-Ziegel allerbester Qualität zu
dem niedrigen Preise n f l . 15 pr. Tausend
anbiete, und mir erlaube, die geehrten
Herren Hausbesitzer aufmerksam zu machen,
sich nach Umstanden mit Vorräthen dieser
ausgezeichnetsten Ziegel - Sorten versehen
zu wollen.

Ferner begebe ich sehr billig 2tt Stück
7^ hohe steinerne Säulen, wie auch mehrere
leichte und schwerere Fuhrwägen.

Geneigte Auftrage Klosterfrauengasse
Nr . 56.

Daniel Dettela.

Z. 362. (5)

Zur gütigen Mchtung!
Der Gff.'rligle l'äll forlmälnend ein a/oßes

^>'Her mech.im'icker Niml'lfr^n.imsse. als: Fi-.nî onfche
Schraubenschlüssel, P lumbierzaugen, Vent i»
lators,Ä)tesser »^ Gabelpntzmaschinen, Hohen
heimer Eisenpftüsse, Messer- und Tcheeren-
schlc i fapparate, ^e l fa rb re ibmasch inen , ^ la«
scheuteUer, Vier faf ts täudev, englische Kaffee-
brennapparate, Kukurutzrüppellnaschiuen, illc
O<nln»^ri! englschc S iche rhe i t s -Vorhang-Th l i r»
Schlösser, nnd empfichlt namenlüch die Er̂ cn,,nlsse
seiner nencrlichleteiiDlciMlllw^gc»f>>lir>k<n <>!(»>>> n»d «n
'lVliuI, fnr dlrcn Gnlc ni,!) zwcck!lmßi,;c <Hi»l!chtnl!^
qa^anlirt nno dcn Herren Alinelüncrn ül>crl.'ln>pt veclic
n,!d l'iüige Veoienll»^ zn^cslchcrl wird.

Da er gesonnen ist, el'en seine Fcü'liks »Eizen^lin^
»och dtdi-nlend ,̂ n uer^vößern. so wird anch aiisslftixz
ein dcoenlcndes QlilHitn»! diverser Waaren al^ Mes»
sinss- nnt '(^iseu-Viigeleisen sammt S t a h l n»o
) lds te , ? ) tö rse r , eiscrne schwarze em^illloe n»d
rlsi,in»le gslnel'le Kochsseschirre aller Ar>. Kaffee«
„ l i i k l eu mt ^ i f e u - m i d «Hol^este l l , Eiessel«
pressen, Hlopierpressen, alls Gaining» ciftrner
li. mssü^s «el Th i i r -Drnc te r , Vtosetten, Glocken«
;,i«^e, Vlo l len, O l i v e n , P i p p e u , Lampen, «a«
tevnen, Leuchter, : r . zn dedelüexo herabgeseplen
^alirikl'l.ne>se>i an^oerk^nst.

Julius August Vollmer,
Niederlaae Hauptplatz.

3. 2055^ (4)
jj^äf* Wichtige Erfindung eines werth vollen Haar - Pigments! eS§33[

iVSeil. IPs-. IScriai^iiicr's
küiscrl. königl. alk-rli. privilcgirlcs

yKGETABILlSCIIES IIUItF.lERBlIRGSlHITTEL.
NcueH'undencs, von do 11 berufenen inedicunschen Autoritäten geprüftes, als v o l l k o m m e n zweckentsprechend

uri'l durchaus u n s c h ä d l i c h anerkanntes Mittel, um die Kopf- und B;irlli:inre sowie <li>; .\us
n'iMiliiMui'ii in a l l c t l i K ' l l e -

b i g e n W « l i H t t l r « l » K e > l zu larben, ohne die Haut zu beflecken und Geruch zu hinterlassen. Die Anwendung ist u n f e -
inem leicht, ilio iliucli dieses l'iginent hcrgeslellten Haarcoulourcn h ö c h s t n a t ü r l i c h und ein Fehlschlagen der Fürlnuifcjs-
uperaliun ^anz uiimö^Iieh.

Nach eifolyter Fürhuiii,', welcho « l l i r c i i a i l M i l t t l B v - r l i n s t und I l i f c i t N i t und je immer nur anliisslich des
nachwaclifioiideri Haares /11 crneiierii ist, knnn man sicli in ^ewnlniter Weise-juder ^,'uter l'oinade und jedes reinen llaaröles

bedienen. Dr. Beringuier's Vegetabilisches Haarfärbemittel ;st m 2WCi Flacons Nr. i. und Nr. n. bezeichnet, ge-
liilll, und wird überall zu dem l'eslen Preise von 5 fl. ü. \V. verkauft; eine Gebraiiehsanweisun ,̂ sowie die zur Operation
nöthigen 2 liiirsten und 2 Schaalen sind beigelugl

j^Är-11 Vi'w L u i l i a c l i niissclilicsslioli cclil vorrällii»- hei:
JoliuBtiB 14r»KcD«i«»»iiÄ mib Bloi»»!» »t^I8o«srJi5dweli, so wie and) in ('filli M a r i Iti*l«i>«'r, ^ricfact)
?Ipotl) ^%:. I<;i«'l»l«'i*, iM'ist J« W r i l / ' . j l lnr . ^ciffrilj «low. EištHcIiui i , Xtla^ciifiivt- xtpotsj. . l l o i ^
iviatirci* unb JBoüiaiiM «ni>i»»"« tfvrttitbnvfl TIMMXI. BiU|»o»;aiu. 3?custa&tl ?lpütl). Otoiii. K I K K O Ü ,
<&\>ital B l?I»x W a l l a r , aUUad)_M«51«» *<"»*» uub tu ^tMpyad) bci J , JV. I l o l l ena .

' Die mittelst hoher Min is te r ia l - Dekrete vom 24. August ,«37, Zahl 2«Ntt7 und 24. Juni ,84«, Zahl 3N3«7,

asserh. kanz. LchlziM /euel-versicherunssz-Änstnsl
Versichert zu den niedrigsten Prämien.

«. Gegen Feuerschaden:
Gebäude jeder Art, Mobilien, Waren, Vorräthc, Maschinen, Feldfrüchte, Heu, Stroh und Vieh.

«. Gegen Glementarschaden:
Waren und Gegenstande jeder Art auf dem Transport zu Lande.

Die auf mehr als 4 M i l l i onen Gulden gestiegenen Garantiemittel, das beinahe Httjähriste, ausgezeichnete Bestehen der

ljeip%is;eio Fciicr-Terssielicruiig;it- AiifttnH,
endlich das hohe .Vertrauen, welches man derselben überall schenkt, veranlassen den Unterzeichneten, dieses Institut, im Interesse des
geehrten Publikums selbst, auf das Wärmste anzuempfehlen und sich sowohl mit Bereitwilligkeit zu Vermittlung von Versicherun-
aen ieder Art zu erbieten, als auch Auskunft über Assekuram-Angelegenheiten im Allgemeinen zu ertheilen.

Comptoir: Söienerftrafje $te. 60,

Laibach am 6. Februar 1863.


